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Deutſchland. 
Berlin, 15. Jull. Die Heftigkeit, 
womit von der großpolniſchen Hetzpreſſe gegen 
die preußiſche Staatsregierung zu Felde gezogen 


P 
könnten ſich hier in Poſen in politiſcher Beziehung 
— durchaus nicht von der Hand weiſt, 
denn: „amtlich hat der Kongreß die Politik aus⸗ 
geſchloſſen, aber privatim könnten die Theil⸗ 
nehmer zu einander über Alles ſprechen, was 

nen am Herzen liegt.“ Wenn nun der Ver⸗ 
dacht nicht abzuweiſen iſt, daß den Theilnehmern 
an dem ins Waſſer gefallenen Poſener Aerzte⸗ 
kongreß das Konſpiriren zu Nutz und Frommen 
der Wiederherſtellung eines unabhängigen Polen⸗ 
reiches ungleich näher am Herzen liegt, als fach⸗ 
wiſſenſchaftliche Erörterungen und Demonſtrationen, 
ſo kann die großpolniſche Hetzpreſſe dieſen Ver⸗ 


dacht nicht einfach dadurch entkräften, daß ſie N 


erklärt, von dem Kongreſſe würden nur ſtreng 
wiſſenſchaftliche Berathungen gepflogen werden. 
Dafür bedürfte es denn doch noch ganz anderer 
Garantien, die zu geben ſich die Kongreßregiſſeure 
kelbſtredend hüten werden. Daß aber der 
„Goniec Wielkopolski“, hierin typiſch für die 
Helamte geſinnungsverwandte Preſſe, bei dem 
volntichen Aerztekongreß den entſcheidenden Nach⸗ 
oruck nicht auf das Hauptwort, ſondern u das 
Adſektivum polniſch legt, erhellt auch aus ſeiner 
Erinnerung daran, daß „die Bewohner des 
Großherzogthums Poſen feierliche königliche 
Bürgſchaften uud Traktate haben, worin anerkannt 
wird, daß die Polen, wenngleich ſie unter drei 
83 getheilt ſind, ein nationalterritoriales 

anzes bilden follen“. In cauda venenum. 

ier kommt der großpolniſche Pferdefuß der 

ongreßaffaire ganz underhüllt zum Vorſchein. 
Es iſt deshalb auch leere Spiegelfechterei, wenn 
der „Goniec“ ſich namens der „Polen im preußi⸗ 
ſchen Landestheil“ von der Regierung die Gründe 
I ihr Verbot der Abhaltung des Kongreſſes in 

oſen ausbittet. Die Gründe ſind dem Blatte 
und aug. Hintermännern auch ohnehin kein 

imniß. 


— 


heftet 


w bu 
Wer e pu Verletzun⸗ 


Bas dieſe Prozeſſe bringen werden, wiſſen wir 
no N uns aber ee i 
regu — wie namentlich in dem leiden⸗ 
ſchaftlichen Sqhreilen des Senators Trarieur 
zum Ausdruck kommt —, daß jetzt wohl auch 
diejenigen Deutſchen, die bisher ein Eintreten der 

deutſchen Regierung forderten, einſehen werden, 

daß die beobachtete Zurückhaltung durchaus am 

Platze war. Wenn in einem Staate innere 

Kämpfe von ſolcher Heftigkeit und unter ſo eigen⸗ 

artigen Verhältniſſen ſtattfinden, jo iſt es für 

jede auswärtige Regierung ſehr bedenklich, ſich 
in irgend welcher Weiſe einzumiſchen, beſonders 
aber wenn man es mit einem Volke zu thun 
hat, das, wie die Franzoſen, unter dem Banne 
von Vorurtheilen ſteht und in ſeiner Beweglich⸗ 
keit kaum berechenbar iſt. Den vom menf 

lichen Standpunkte aus erklärlichen und achtungs⸗ 

werthen Wünſchen mußte die R 

Staatsraiſon entgegenſtellen, und ſie 

ihrer zielbewußten Haltung jetzt mehr beharren 

als je. Maßgebend für jeden ruhigen Beobachter 
der franzöſiſchen Wirren muß die Erklärung des 

Staatsſekretärs v. Bülow ſein, an der nicht zu 

rütteln und zu rühren iſt. 

— unter der Ueberſchrift „Zentrum und 
Sozialdemokratie“ veröffentlicht die „Dread. 

Ztg.“ an leitender Stelle einige recht beachtens⸗ 

dardbe Ausführungen. Zunächſt erinnert ſie 

Fran mit welchem Selbſtbewußtſein es die 
ultramontane Preſſe erfülle, daß in den evan⸗ 
geliigen Wahlkreifen über zwei Millionen ſozial⸗ 
demol anche Stimmen abgegeben worden ſeien 
und in den katholiſchen noch nicht zweihundert⸗ 
tauſend. So Pentrumspreſſe hätte ſich nicht 

eſcheut, die Sozialdemokratie als ein Werk der 
eformation hinzuſtellen, und zugleich habe ſie 
gefolgert, die Sozialdemokratie werde er über⸗ 
wunden werden, wenn ganz Deutſchland wieder 

8 Sodann fährt das genannte 

att fort: 

„Der Kulturkampf iſt vorüber, den Nutzen 
aber hat die Kurie davongetragen. Sie hat für 
den Kulturkampf alle ihre Truppen mobil ge⸗ 
macht, ſie hat die Kadres verſtärkt, alle ihre 
Burgen befeſtigt und ſie iſt in dem eri 
verblieben, auch nachdem die Regierung den Weg 
nach Canoſſa angetreten hat. Daraus erklärt 


inſichtlich der Entbehrlichkeit oder Unentbehrlich⸗ 
es er Entbehrlichkei ehrlich 


boden unentbehrlich, 
thum. 


daneben 
Düngemitteln dinge. 
habe, laſſe ſich der Kalk in Form des billigen 
gemahlenen kohlenſauren Kalkes dem Boden zu⸗ 
führen, was auf kalkarmem Boden ſo wie ſo 
geſchehen müſſe. Allerdings dürfe nicht etwa die 
Zuführung aller phosphorſäurehaltigen Dünge⸗ 
mittel aufhören, da eine ſolche ſehr ſtarke Aus⸗ 
fälle der Ernte im 
in der Verſuchswirthſchaft Lauch 
zeugendſte dargethan haben. 
Thomasmehls könnten nun zunächſt mehrere 
langſam wirkende, von ma e 
Vorliebe benutzte phosphorſäurehaltige Dünge⸗ 
mittel in Frage kommen. 


egszuſtand | Fr 
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Dauer könne die Landwirthſchaft den Streit] den Dag“ folgenden Drahtbericht: „Oberſt van 
unter der Loſung; „Kauft kein Thomasmehl“ Nite; iſt mit dem 14. Bataillon, dem Korps 
ohne Schaden nicht fortführen. karechauſſée und der Landungsdiviſion (auf dem 

Daß die Mehrzahl der deutſchen Landwirthe] Seeweg) nach Edi abgegangen, um dort 14 
nicht auf Seiten Door Märckers, ſondern auf] Tage zu bleiben. Anth von Kota Nadja 
Seiten Profeſſor Sorleths ſteht, beweiſt der von 
den Thomasmehlfabriken bekannt gegebene erhöhte 
Abſatz ihres Produktes. 

* Als man in der. Gewerbeordnungsnovelle 
vom 1. Juni 1891 die Beſtimmung zum Geſetz 
erhoben hatte, daß durch Ortsſtatut die Aus⸗ 
gahlung. der Löhne minderjähriger Arbeiter an 
deren Eltern oder Vormünder erfolgen könnte, 
gab man ſich in weiten Kreiſen der Hoffnung 
hin, damit eine kräftige Handhabe zur Hebung 
der Zucht in der jungen Arbeiterſchaft geſchaffen 


dahin dirigirt worden.“ Und heute, 13. 
Juli, früh, wurde an das „Handels⸗blad“ 
edrahtet: „Am Montag hat Oberſt von 
utsz mit zwei Bataillonen den Feind außer⸗ 
halb Edis umzingelt, 80 Atjeher wurden getödtet 
und viele verwundet, eine Anzahl entkam. 
Unſererſeits betrug der Verluſt vier todte Solda⸗ 
ten und zwei verwundete Offiziere.“ Der Wider⸗ 
wiſſe das ſtand in Edi iſt alſo nicht nur viel ernſter und 
allein es nachhaltiger geweſen, als man geglaubt hatte, 
zu haben. Ueber die Nothwendigkeit dieſes Vor⸗ ſondern er hat auch einen unerwartet großen 

l⸗gehens war man ſich in der Reichstagsmehrheit[ Umfang angenommen. Dies geht ſchon aus der 

klar; denn es konnte nicht verkannt werden, daß außerordentlichen Machtentfaltung hervor, zu der 

8 ſich Oberſt van Heutsz entſchließen mußte, nach⸗ 


und wo die Sozialdemokratie doch einen guten 


Blatt in nachſtehenden Sätzen zuſammen: gerade das durch die Erlangung eines ver⸗ e e t 
„Die I ge — weltlichen | hältnißmäßig en Verdienſtes früh in den 5 5 „Juli vom 5 
Machthabern ihre Vene angeboten, um; ſich jugendlichen Arbeitern hervorgerufene Selbſt⸗“Moorrees den Atjehern zu Theil gewordene 


Züchtigung, bei der ſie 52 Todte auf dem Platze 
gelaſſen hatten, nichts gefruchtet hatte. Die Zahl 
der am 11. Juli verwundeten Holländer iſt in 
dem Drahtbericht des „Handelsblad“ nicht ange⸗ 
geben, er dürfte aber ſchon deshalb nicht unbe⸗ 
trächtlich ſein, weil es ſich hier um einen plötz⸗ 
lichen Ueberfall zu handeln ſcheint, bei dem die 
Atjeher um ihr Leben kämpfen mußten, da ihnen 
der Weg zur Flucht abgeſchnitten war. Uebrigens 
kennt Oberſt van Heutsz Edi und das Gelände, 
in dem gekämpft wird, aus eigener Anſchauung, 
da er die im Jahre 1890 unter dem General⸗ 
major van Teyn gegen Edi und andere kleine 
Küſtenſtaaten unternommene Expedition ebenfalls 
mitgemacht hat. Damals wurden dieſe kleineren 
Staaten ſehr empfindlich gezüchtigt, ſie mußten eine 
Buße von 140 000 Dollars erlegen, und außer⸗ 
dem wurde auf Koſten der Bevölkerung von Edi 
nach Simpang Olim, dem nächſten holländiſchen 
Garniſonsplatz, eine Straße angelegt. Seitdem 
iſt die Ruhe hier nicht wieder geſtört worden, 
bis die Anhänger Umars und anderes aus Atjeh 
herübergekommenes Raubgeſindel, dem es in 
erſter Linie um Raub und Plünderung zu thun 
iſt, auch hier den Holländern zu ſchaffen machten. 
Was ſchließlich Panglima Polin betrifft, ſo 
wurde dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
vorgeſtern gemeldet, daß er ſich in den Bergen 
bei Padang Tidji aufhalte, und daß Oberſtlieute⸗ 
nant Willems mit zwei Bataillonen aus Segli 
dahin aufgebrochen ſei, während eine zweite 
Truppenmacht ſich von Reung⸗Reung aus dahin 
begiebt. Wenn es ſo fortgeht, wird der Feldzug 
auf Atjeh, der 28 Jahre währt, vielleicht noch 
einmal ſo lange dauern. 

Yokohama, 15. Juli. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Marquis Ito beab⸗ 
ſichtigt, China zu beſuchen, wo er mit Li⸗Hung⸗ 
Tſchang zuſammentreffen wird. Die Situation 
iſt noch immer ungeklärt. Dem König iſt eine 
Denkſchrift überreicht worden, durch welche er er⸗ 


ſtändigkeitsgefühl verbunden mit der Ver⸗ 
gnügungsſucht das kindliche Pflichtgefühl unter⸗ 
drücke. So gut aber auch der Gedanke war, der 
bei der Ausarbeitung dieſer Beſtimmung vor⸗ 
herrſchte, ſeine Ausführung iſt faſt wirkungslos 
geblieben. Das zeigen wieder deutlich die Be⸗ 
richte der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten für 1897. 
Ortsſtatute mit dem gedachten Inhalte ſind 
darnach im Berichtsjahre eingeführt worden in 
2 Landkreiſen des Bezirks Merſeburg, in der 
Gemeinde Bramſche, einer Stadtgemeinde im 
Bezirk Wiesbaden, im Landkreiſe Koblenz und 
in 5 Gemeinden des Bezirks Düſſeldorf, 
darunter im Landkreiſe Solingen. Augeſichts 
einer ſo geringen Anzahl von Gemeinden wird 
man von einem nennenswerthen Erfolge der 
Ziffer 2 des $ 119a der Gewerbeordnung nicht 
ſprechen können. Auch in den diesmaligen Be⸗ 
richten erachtet es ein Gewerbeinſpektor, der 
für Minden, als ſeine Pflicht, die ſtärkere An⸗ 
wendung der betreffenden Geſetzesbeſtimmung zu 
befürworten. Er ſchildert ganz richtig, wie die 
jungen Leute ganz ſchnell, namentlich bei dem 
induſtriellen Aufſchwung, dazu kommen, täglich 
2 Mark und mehr bei einer einfachen Bedienung 
von Maſchinen zu verdienen, wie die Eltern in 
Folge deſſen darauf dringen, daß ihre Kinder 
möglichſt bald dieſe Stellungen erhalten und wie 
dann auch nach kurzer Zeit Uebermuth und Lieder⸗ 
lichkeit die jungen Leute erfaſſen. Einzelne 
Fabriken helfen ſich, wie aus den Berichten hervor⸗ 
geht, ſelbſt. So ſchließt ein Walzwerk in Mülheim 
d. Rh. bei Einſtellung von jugendlichen Arbeitern 
Verträge mit deren Eltern, wonach die Lohnzahlung 
an die Minderjährigen erſt nach Beibringung 
einer Beſcheinigung über den Empfang der 
letzten Lohnzahlung erfolgt. Aber dieſes und 
anderes Vorgehen ſind doch nur vereinzelte Er⸗ 
ſcheinungen. So lange nicht die Auszahlung des 
Lohnes Minderjähriger an Eltern und Vor⸗ 
münder, natürlich unter Stipulirung gewiſſer 


Pantoffel 
erörterungen des 3 
demokratie haben keinen andern Zweck, als den 
Staat unter dos Joch der Kirche zu beugen.“ 

* Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
at betreffs der Bezeichnung des Etatsjahres an 
die königlichen Eiſenbahndirektionen folgenden Er⸗ 
laß gerichtet: 

Die bisher üblich geweſene Bezeichnung 
des Etatsjahres mit Bruchtheilen aus zwei 
Kalenderjahren hat ſich als unzweckmäßig er⸗ 
wieſen. Vom Beginn des nächſten Etats⸗ 
jahres ab iſt nur eine Jahresziffer, nämlich 
diejenige zu verwenden, welche den größten 
Theil des Etatsjahrs — vom 1. April bis 
Ende Dezember — umfaßt. Der Jahresziffer 
iſt aber das Wort „Etatsjahr“ zum Unter⸗ 
ſchiede gegen das Kalenderjahr hinzuzufügen. 
Das nächſtjährige Etatsjahr erhält demnach 
die Benennung „Etatsjahr 1899“. Die Bes 
geihmung früherer Etatsjahre bleibt unver⸗ 
än 


Die eingereichten Entwürfe zu den nächſt⸗ 
jährigen Kaſſenetats werden diesſeits ent⸗ 
ſprechend geändert. Bei dem Neudruck von 
Rechnungs⸗Formularen iſt dort auf die neue 
Bezeichnung des Etatsjahres bereits jetzt zu 
rückſichtigen. Eine entſprechende Berichtigung 
der Finanz⸗Ordnung wird bei geeigneter Ge⸗ 
i erfolgen. 2 
dort abzuſchließenden Verträgen 
u. ſ. w. mit Dritten iſt jedoch eintretenden 
falls zur Vermeidung von Streitigkeiten das 
Etatsjahr nicht in der abgekürzten Form, ſon⸗ 
dern in der ausführlichen Benennung (vom 
1. April 189, bis Ende März 189 .) an⸗ 


zuführen. = 2 8 e ch ſucht wird, abzudanken. ‚ 
. u dem Streit zwiſchen dem Syndikat ſich ſchon mit Micficht auf Die Konkurrenz Def 8 
der Tons hosp bnehlfahriten ine meinden und Private meiſt ſträuben, von der 3 
wirthſchaftlchen Vezugsbereinigungen haben zwei [Mefigwiß ber r enhance, Kine en A wyork, 15. Jul. Nach Meldungen 


machen. Es wäre angebracht, bei einer neuen 


Stellung genommen, 0 ( 
Reviſion der Gewerbeordnung auch dieſem Punkte 


um Shafters beträgt die Zahl der bei der Kapitu⸗ 


der letzteren ſoeben ) t 
lation Santiagos gefangen genommenen Spanier 


Thomasmehles als Düngemittel zu Aufmerkſamkeit zu ſchenken und zu überlegen, ob zwiſchen 12000 und 15000, Das Kriegs⸗ 
nahezu entgegengefegten Ergebniſſen zu gelangen.] nicht durch die Aenderung des § 119 e die be⸗ a beabfichtigt, die Damıpfergeiell- 
Der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ abſichtigte Wirkung ſich beſſer erzielen ließe. ſchaften zu Angeboten für die Beförderung dieſer 


Provinz Sachſen und der angren⸗ 
1 0 am 13. d. M. in Halle 
und auf dieſem erörterte 
Profeſſor Märcker, der Sachverſtändige des 
Bundes der Landwirthe, die Frage: „Sind wir 
gezwungen, und unter welchen Verhältniſſen, 
Thomasphosphatmehl anzuwenden, oder — es 
ſich durch andere phosphorſäurehaltige D ge⸗ 
mittel erſetzen und für welche Verhältniſſe? 
Der Redner führt aus: g 

„Die Landwirthe ſeien durchaus nicht an 
die Verwendung des Thomasphosphatmehls ge⸗ 
bunden, könnten deshalb den Kampf ſehr wohl 
aushalten. Den guten Ruf dieſes Dünge⸗ 
mittels habe die Thatſache begründet, daß es 
erheblich billiger als Superphosphate ſei. Die 
Verſuchsſtationen hätten aber gefunden, de 
ſeine Wirkung zu der der Superphosphate im 
Verhältniß von 80; 100 ſtehe, ſo daß alſo nur 
bei einem Preisverhältniß von 8: 10 der citrat⸗ 
löslichen Phosphorſäure des Thomasmehles zur 
waſſerlöslichen der Superphosphate das erſtere 
mit den letzteren gleichwerthig ſei. Verſchiebe 
ſich alſo dies Preisverhältniß in der Art, wie 
es jetzt durch die Preiserhöhung des Thomas⸗ 
mehls ſeitens des Fabrikantenrings geſchehen ſei, 
ſo liege kein Grund mehr vor, es zu bevorzugen. 
Keineswegs beſtehe auch ein Zwang, es anzu- | fi) 
wenden. Wenn man meine, es ſei auf Sand⸗ 
ſo befinde man ſich im Irr⸗ 
Da man jetzt durch die von der Ver⸗ 


ſchaften der 5. 
zenden Staaten hielt 
einen Verbandstag ab, 


Gefangenen nach Spanien aufzufordern. 


Die Harzüberſchwemmungen. 
Braunſchweig, 14. Juli. 

Ueber das Hochwaſſer in der Harzgegend 
und in Braunſchweig, das ja inzwiſchen wieder 
zurückgegangen iſt, meldet die „Braunſchweiger 
Landesztg.“ eine Menge Einzelheiten, die im 
Weſentlichen hier wiedergegeben ſeien: Die un⸗ 
aufhörlichen Regengüſſe der letzten Wochen hatten 
die ſonſt ſo harmloſen Bäche und Flüßchen des 
Harzes zu reißenden Strömen anſchwellen laſſen, 
die ſich brauſend in ihrem Bette fortwälzten, 
ier und da die Ufer überſchritten und das 
lachland überflutheten, ohne indeß erheblichen 
Schaden anzurichten oder den Verkehr zu beein⸗ 
trächtigen. Als jedoch zu dem unendlich herab⸗ 
gießenden Regen des 11. Juli ſich während der 
Nacht wolkenbruchartige Gewitter geſellten und, 
namentlich in Goslar, ſo enorme Waſſermengen 
herniederſendeten, daß ſich die Fluthen in den 
Straßen der alten Kaiſerſtadt mit ungeſtümer 
Gewalt thalabwärts drängten und die 


Frankreich. 

Paris, 15. Juli. Maitre Demange ließ 
dem „Siecle“ durch Gerichtsvollzieher ſeinen Ein⸗ 
ſpruch gegen die geplante Verbreitung ſeines 
Briefes an den Juſtizminiſter mittelſt Mauer⸗ 
anſchlags zuſtellen. „Siecle“ erklärt, ſich an den 
Einſpruch nicht zu kehren. Seine Sammlung 
für die Koſten der Anſchlagzettel ergab in drei 
Tagen 6000 Franks. Es iſt wieder anders ge⸗ 
kommen, als erwartet wurde. Die von den 
Boulangiſten veranſtaltete Kundgebung für 55 
Die 


vermochten, da verwandelten ſich 
Niederungen in Landſeen, während zunächſt die 
Gegend um Vienenburg, wo die Oker, Radau, 
Ecker und Ilſe zuſammentreffen, überfluthet und 
Aecker und Wieſen unter Waſſer geſetzt wurden. 
Das Waſſer ſtieg immer höher, und während 
der erſte Frühzug von Braunſchweig nach 
Vienenburg noch mit knapper Noth einzulaufen 
vermochte, mußte bei der drohenden Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr von dem Ablaſſen des aus 
Vienenburg fälligen Frühzuges 5 Uhr 30 Min. 
Abſtand genommen werden. Die Waſſermengen 
wälzten ſich nach Braunſchweig zu und ver⸗ 
urſachten zwiſchen Börßum und Vienenburg 
Unterſpülungen und Brüche der Eiſenbahn⸗ 
dämme. Schon am Vormittag war die direkte 
Verbindung zwiſchen Braunſchweig und Harz⸗ 
burg zur unangenehmen Ueberraſchung der Harz⸗ 
burger Sommerfriſchler, die den Sonntag zu 
einem Ausfluge 1 Braunſchweig benutzt hatten 
und am Montag Morgen dorthin zurückkehren 
wollten, unterbrochen. Die Züge konnten von 
hier aus nur noch Börßum erreichen, 
der Perſonenverkehr nach Vienenburg bezw. 
Harzburg mußte über Oſchersleben⸗Halberſtadt 
oder Ringelheim⸗Goslar geleitet werden. Die 
ganze Gegend zwiſchen Braunſchweig und Vienen⸗ 
burg bietet einen troſtloſen Anblick. Am um⸗ 
Kranz niedergelegt. — 

3 ni wemmungsgebi e inter Wolfenbüttel, 
Nationalfeſt ohne Zwiſchenfall, auch ohne bes — auch die in die Ger imindende Aiken bes 


zuſetze und 
anderem phosphorſäurehaltigen 
Wo man keinen Mergel 


mit quem genug von der 
Zolaſtrafſache her bekannten General Pellieur, 
der das 29. Jägerbataillon und die Seeinfanterie 


führte. Briſſons Abweſenheit wurde viel be⸗ 


Gefolge habe, wie Verſuche 
ſtädt aufs über⸗ 
Als Erſatz des 


en Landwirthen mit 


(dem Hauptquartier Atjehs) find 300 Mann] 


die 


Kiſſenbrück⸗Ohrumer Chauſſee liegende Theil des 
Ortes aus, wo ſich wenige Schritte entfernt die 
Ilſe mit der Oker vereinigt. Ein Klempner⸗ 
meiſter wollte Nachmittags über eine Holzbrücke 
am Eingange des Ortes gehen, um nach ſeiner 
Familie zu gelangen, wurde aber von den 
Fluthen in die Tiefe geriſſen und kam nicht 
wieder zum Vorſchein. Auch die unweit des 
linken Okerufers belegenen Orte Heiningen und 
Dorſtadt ſtehen gänzlich unter Waſſer und das 
gleiche iſt noch bei einer ganzen Anzahl von 
ſüdlicher belegenen Ortſchaften der Fall. Die 
Ueberſchwemmungskataſtrophe, die ſo plötzlich 
und mit ſo unheimlicher Gewalt über die ge⸗ 
nannten Gegenden hereinbrach, hat bedeutenden 
Schaden angerichtet. Viele Wohnhäuſer werden 
unbenutzbar geworden ſein, auf den betroffenen 
Feldern und Wieſen ſind die Früchte vernichtet, 
die Heuvorräthe hinweggeſchwemmt. Gegen Abend 
hat ſich die Lage im Ueberſchwemmungsgebiet 
bedeutend verſchlimmert. Das Waſſer ift überall 
geſtiegen und hat ſich Gebieten mitgetheilt, die 
bisher davon verſchont geblieben waren. In 
Ohrum ſollen inzwiſchen mehrere Häuſer, in die 
das Waſſer bis zum zweiten Stockwerke geſtiegen 
iſt, eingeſtürzt ſein. Ob auch Menſchenleben da⸗ 
bei zu Grunde gegangen ſind, ließ ſich bei dem 
Mangel jeglicher Verbindung heute Abend noch 
nicht ermitteln. Gegen Abend war der Eiſen⸗ 
bahnverkehr auf der geſamten Strecke Braun⸗ 
ſchweig⸗Harzburg unmöglich, da das Waſſer auch 
die diesſeits von Börßum befindlichen Eiſenbahn⸗ 
dämme unterſpült und die Eiſenbahnbrücke bei Wol⸗ 
fenbüttel unter Waſſer geſetzt hatte. In das Vienen⸗ 
burger Ueberſchwemmungsgebiet zu gelangen, iſt 
vorderhand völlig unmöglich, da jeglicher Ver⸗ 
kehr mit Vienenburg von Norden, Oſten und 
Weſten unterbrochen iſt. Inzwiſchen iſt die 
Oker bei Wolfenbüttel über die Ufer ge⸗ 
treten und hat einen erheblichen Theil der 
Stadt, namentlich die Okerſtraße mit ihren Neben⸗ 
ſtraßen und einen Theil der Wall⸗Promenaden 
unter Waſſer geſetzt. Der Verkehr Wolfenbüttels 
mit der ſüdweſtlichen Umgegend iſt unterhrochen. 
Auf der Wendeſſen Hedwigs burger Chauſſee, 
zwiſchen dem Bahnübergang der Braunſchweig⸗ 
Oſcherslebener Bahn und dem Dorfe Linden, 
war die Chauſſee auf eine Strecke von 50 
Meter überſchwemmt; um Wolfenbüttel zu 
erreichen, mußte der Verfaſſer dieſer Schil⸗ 
derung mit einem Landauer die Fahrt durch die 
meterhohe Fluth wagen. Mit Aufbietung aller Kräfte 
gelang es, die Thiere, die ſich niederlegen wollten, 
durch die Fluthen hindurchzupeitſchen. — Aus 
Braunſchweig ſelbſt berichtet dieſelbe Zeitung 
unterm 12. ds.: Heute Morgen in der Frühe 
wurde die Feuerwehr aufgeboten, um die Brücken⸗ 
übergänge bei Eiſenbüttel zu bewachen, aber bald 
ſtieg das Waſſer über die Chauſſee und machte 
dieſe unpaſſirbar. Heute Morgen bot die Oker 
einen Anblick dar, wie er ſeit 1881 nicht beob⸗ 
achtet wurde. In reißendem Strome wälzten 
ſich die gelben, ſchlammigen Wogen, auf denen 
Maſſen von Heu und dergl. dahintrieben, durch 
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Bahnhofes ftehen vollftändig unter Waſſer. Ver 
ſonders ſchwer betroffen find der Eiſenbahnpark 


und der Bürgerpark. Der Eiſenbahnpark iſt für 
das Publikum geſperrt worden, und das Waſſer 
tritt an einzelnen Stellen bis auf einen Meter 
an das Parkgitter der Bruchthorpromenade heran. 
Auf den zum ſtädtiſchen Waſſerwerke führenden 
Wegen ſteht das Waſſer ſtellenweiſe / Meter 
hoch. Schweren Schaden haben wiederum die 
Anlieger der weſtlichen Seite der Wolfenbütteler⸗ 
ſtraße, deren Gärten faſt ſämtlich unter Waſſer 
ſtehen. In Boedemanns Etabliſſement iſt das 5 
Theater völlig überſchwemmt. Der Bürgerpark 
an der Wolfenbüttelerſtraße gleicht einem großen 
See, der ſich bis nach Eiſenbüttel hin erſtreckt 
und aus dem nur einzelne Bäume und höher 
liegende Geſträuchgruppen hervorragen. In 
Innenſtadt find die tiefer gelegenen Straßen 
durch das aus den Kanalſchachten tretende Waſſe?n 
überfluthet, jo beſonders der Nickelnkull, die 
Kaiſerſtraße, Geyershagen, Bäckerklint u. ſ. w, 
wo das Waſſer ſtellenweiſe ſehr hoch ſteht. Der 
Park von Richmond ſteht bis an die Straße 
unter Waſſer, das an den Mauern des Schloſſes 
mehrere Fuß hoch hinaufſpült. Ein troſtloſes 
Bild der Zerſtörung zeigt ein Blick von der 
Eiſenbütteler Chauſſee auf die Anlagen und den 
Bürgerpark nach Braunſchweig zu. Alles bildet 
eine einzige Waſſerfläche, aus der nur die 
Spitzen des höhern Buſchwerks und Bäume 
herausragen. e 


Stettiner Nachrichten. 2 


Stettin, 16. Juli. Um 6%, Uhr Morgens 
fährt am Sonntag der Salondampfer „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ der Braeunlich'ſchen Rhederei 
nach Swinemünde und Heringsdorf, hierdurch 
Gelegenheit gebend, direkt von Heringsdorf aus 
die Rückfahrt nach Stettin wieder antreten zu 
können. 

— Im Bellevue⸗Etabliſſement konzertirt heute 
und morgen Sonntag die ungariſche 
Zigeunerkapelle Mihok⸗Johann (12 
Perſonen) im Verein mit der Theaterkapelle. 
Das Konzert⸗Entree beträgt an beiden Tagen 
30 Pf. pro Perſon. Theaterbeſucher und = 
Abonnenten zahlen kein Konzert⸗Entree. 7 
In dem Variété⸗Theater der Bock⸗ 
Brauerei treten heute wieder eine An 
neuer Spezialitäten auf, durch welche das reich⸗ 
haltige Programm erhöhten Reiz erhält. £ 


De 


7,00 
Vorjahres. 5 


zuſammen 28 802,30 M 
mehr als in demſelben Zeitraum des 
* Am Kartoffelbollwerk wurde einer Handels⸗ 
frau das Portemonnaie mit 7 Mark Inhalt von 
einem Taſchendiebe entwendet. 


ch die gegenwärtige Stärke der ultramontanen | kaſſenvereine“ in München führte bei echung ſonderen Schwung mit fortgeſ ender deutende Waſſermengen entſendet. Stellenweiſe 
zartei in Deutschland. Allerdings kommt weiter ai ei e Profeſſor So De Belag und Velenchenng I der Provinz find die Aecker und Wieſen beiderſeits des Bahn⸗ un, . 5 de Hot 
hinzu, daß die katholiſche Kirche bisweilen ſehr[daß die in dem Streit der deutſchen Vezugs⸗ war alles ruhig, die antiſemitiſchen Kundgebungen dammes mit einer mehrere Fuß hohen Waſſer⸗ S Klaſſe verliehen m 
ausgeprägte foziale und ſelbſt foziatiftiiche Nei-|vereinigungen mit den Thomasphosppatmehl⸗ von Nantes ſcheinen keine Nachahmung gefunden ſchicht bedeckt, aus der nur der Bahndamm her- Oberſt⸗Lieutena ber © 
ngen bekundet hat, daß fie jedenfalls foziale | fabriken ausgegebene Parole „Kauft kein Thomas⸗ zu haben. at Von burg ab ſind 5 ſämt⸗ — Dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. Freiherrn 
ſtrebungen in weitem Maße gefördert hat.] mehl“ unrichtig und gefährlich war und manchem Afien. mmunikationswege und Chauſſeen über⸗ v. — zu Bergen auf Rügen, zulert 
Auch heute giebt es einen katholiſchen Landwirth theuer zu ſtehen kommen könne. - und ſie einſäumenden Be ge maligen 5. pommerſchen Infanterie ⸗ 
= liemus. Das Zentrum hat es berſtanden, Es hätte heißen fo andere Phosp ueber die Expedition nach Edi im Alſchin⸗ Pappeln zu berfolgen. Der preußiſche 3 42, dem Major a. D. von Wenden, 
duch ſeine Saltung zu der Geſesgebung auch mehle, die in ei u Nane peak 15 kriege wird aus ‚ 13. Juli, geschrieben! : F BaiehlonB-Bonmanbee Stu BER 
den Schein der Arbeiterfreundlichkeit zu gesImehr dem Boden find. Auf viel 4. 12. Jul, erhtelt das „Nieuws ban bh ſezt der an der Regiment König Friede Wilhelm IV. (l. 


Ne 


keiten. Ein prächtiges Paar gaben die Herren 


nommen wie erwartet wurde, denn es laufen I er — 
aus allen Provinzen, ſowie aus Thüringen, „ 10 Tg.|11220 G 
Baiern, Sachſen 2c. Anmeldungen ſo zahlreich Landen. aus. 
ein, daß der Vorſtand ſchon heute ſeine Not a 
hat, die nöthigen Wohnungen zu beſchaffen, und New- Ton 
wendet ſich derſelbe daher mit der Bitte an die e e 
Bürgerſchaft, Wohnungen zur Verfügung wäh⸗ Wen: 
rend der Ausſtellung zu ſtellen, um Ausſtelker Schwei Flitte 
7 ſonſtige 2 eg a 7 8 
thofsquartiere on alle belegt ſind. 58 > 2 ‚ch 
Ä 2 25 viele Einwohner der Sache freundlich Warschau .\... Pätpreussische 5 
gegenüber und dürften ſich daher auch reichliche — —Ü—Ü—Ä—[4— — — 
Anmeldungen von Quartieren ergeben. Bank-Disc. 4 (Lombard 8.) |, gonäche 
Literatur. 
Felix Dahn ſämtliche Werke poetiſchen 52 70 
suhaltd. Band III. Leipzig bei Breitkopf u. 3 f 
5 3 na is 4 ner ee der Schlesw.-Holst. 
mperator. Der Dichter führt uns den Kaiſer ja ; 
Julian vor, der, in heidniſchen Kreiſen und Uni⸗ 2 15 


vw me 


e 
ſohn das Leſebuch für evange 
25 en — u (dat Ganz beſonders in⸗ 
 gereffiiten den jungen iſchen die Leſeſtücke, 
2 


ommerſches! Nr. 2, Major d. D. ötlopſch, bis 
btheilungs⸗Kommandeur im 1. pommerſchen 
ld⸗Artillerie-⸗Regiment Nr. 2, iſt der Kronen⸗ 
den dritter Klaſſe verliehen. 
— Die Abſicht, den Großſchifffahrts⸗Atiſ 


welche die Geſchichte der evangellſchen Kert 
„ hand 


an dieſem See belegenen Lungenheilſtätte zu verantworten. Der Amtsanwalt beantragte 
27 worden. Die Kanaltrace ſoll weſt⸗ eine Geldſtrafe von 30 Mark, der Gerichtshof 


meſſungsarbeiten ausgeführt. nicht aus eigenem Antriebe gehandelt 

— Für die in der Zeit vom 7.—9. Oktober] der religiöſe und Dr Gegenſatz 7 der 
d. J. in den Sälen des Konzert⸗ und Vereins⸗ Bevölkerung des jed 

es ſtattfindende Pflanzen⸗, Bin⸗ letzung von Gläubigen in ihrem religibſen Ges 

ereis und Obſt⸗Ausſtellung hat der fühle energiſch entgegengetreten werden muß. 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Dieſe Sache wird auch noch die Strafkammer 
— dem hieſigen Gartenbau⸗Verein auf ſeinen i 

trag neun Staatsmedaillen zur das U 
Prämiirung der hervorragendſten Leiſtungen zur 
Verfügung geſtellt mit der Beſtimmung, daß die 
Staatsmedaillen nur als erſte Preiſe zuerkannt 
werden dürfen. 

— In einem Keller Mauerſtraße 2 wurden 
am Dienſtag 160 amerikaniſche Schinken polizei⸗ 
lich beſchlagnahmt, welche der vorgeſchriebenen 
Unterſuchung auf Trichinen von dem Schlächter⸗ 
meiſter O. J. entzogen waren. 


CCE 
Elyſium⸗Theater. 


Zum erſten Male „Madame Suzette“, 
Vaudeville in 3 Akten von Sylvane und 
Ordonneau, Mufit von Edmond Audran. 

Es iſt ein harmloſes, aber recht luſtiges 
Stück, das uns geſtern unter dieſem Titel vor⸗ 
geführt und von einem zahlreichen Premieren⸗ 
publikum freundlich aufgenommen wurde. Suzette, 
das muntere Töchterchen des Hotelwirths 
Gabillot hat ſich in den flotten Unterlieutenant 
Beanluron verguckt, und das verliebte Pärchen 
ift bereits einig geworden, heimlich in England 
den Bund fürs Leben zu ſchließen. Vorher muß 
jedoch der Herr Lieutenant verreiſen, um ein 
„kleines Hinderniß“ zu beſeitigen. Der Vater 
fängt ein von Zärtlichkeiten überfließendes 
anonymes Briefchen ab und einige hülfsbereite 
Freunde bringen ihn auf die in einem Vaudeville 
natürlich ſehr * — Idee, daß Suzette 
bereits mit dem Erwählten ihres Herzens ver⸗ 
ee ſei. Das Mädchen geht, um 

eit zu gewinnen, auf die Geſchichte ein 
und alles wäre gut, wenn nicht plötzlich 
der angebliche Gatte, ein Herr Robiquet, 
auf der Bildfläche erſchiene. Nach einem 
amüſanten kleinen Verſteckſpiel löſt ſich der 
Knoten in höchſt befriedigender Weiſe, die Pſeudo⸗ Z 


atten werden ein wirkliches Pärchen, während 
auluron in einer Dame, die als feine Frau] halterinnen u. }, w. ihren Beruf haben, zu je 
ältere Rechte geltend zu machen hat, Erſatz ermäßigten Preiſen Wohnung und Penſion ſowie 
det. Eine gefällige Mufik trägt dazu bei, geſelligen Anſchluß. Auch wird in einem beſon⸗ 
deren Theil des Hauſes eine Mädchenherberge 


B das Ganze an Kolorit gewinnt; als beſon⸗ 0 5 eit 
ders hübſche Gaben fallen ein Walzerlied am mit Stellenvermittelung eingerichtet werden, welche 
den Hausfrauen gern zu dienen bereit iſt. Vom 


Schluß des erſten Aktes ſowie ein engliſches 
— 22. Juli ab werden die beiden Vorſteherinnen, 


Tanzliedchen und ein niedliches Kouplet: „Wenn L X 5 
ich nur wüßte, wie man das macht“ im zweiten] Frl. v. Quitzow (fürs Hoſpiz) und Frl. Schultes 
Akt angenehm auf. Die Aufführung ging unter 
der Regie des Herrn Hannemann, der 
die Rolle des „Gabillot“ übernommen hatte, 
tt von Statten, alle Mitwirkenden trugen nach 
beſten Kräften das ihre zum Erfolge des Abends bei 
und man darf jagen, daß eigentlich nirgends 
etwas verdorben wurde. Die „Suzette“ fand in 
Frl. Hohenſtein eine anmuthige und ſanges⸗ 
he Darſtellerin, die ſich auch mit gutem Ge⸗ 
lingen im Tanz verfuhte Herr Bon in gab 
ſich redliche Mühe, aus dem „Robiquet“ etwas 
zu machen, er blieb aber ein wenig ſteif und 
das Singen bereitete ihm bisweilen Schwierig⸗ 


weis darauf, daß Kiefer disziplinariſch nicht ge⸗ 
richtlich zu beſtrafen ſei. Der Eventualdolus fei 
— ee und es müſſe mit Vorſicht 
9 


werden, ob er vorhanden ſei. 


VBermifchte Nachrichten. 

— Das neue Hoſpiz des Weſtens, 
Berlin, Marburgerſtr. 4 u vom Verein 
zur Fürſorge für die weibliche jugend errichtet 
worden iſt, geht auch in der inneren Einrichtung 
der Vollendung entgegen. Maler, Tapezierer und 
Dekorateure ſind zur Zeit eifrig beſchäftigt, um 


die eleganten Salons, die traulichen Leſe⸗ und 


Rauchzimmer, den ſtilvollen Speiſeſaal die letzte 
Hand anzulegen. Die Einrichtungskommiſſion 


8 eſchäften beſtellten Möbel ꝛc. 
bis zur Eröffnung am 1. Auguſt in den einzel⸗ 


Anmeldungen entgegen zu nehmen und Auskunft 
zu ertheilen. 


— In der Nacht zum 14. v. M. war im 
Schulgebäude zu Dobersdorf Feuer ausgekommen. 
Lehrer Heiſig, der beim Hauptlehrer Tykiel zu 
Döbersdorf zu Beſuch weilte und in der Gaſt⸗ 
ſtube u 2 ü eg a a der 
erwähnten einen en eruch. 
Sofort trat er aus der Stube heraus und and 


es gelang nach vieler Mühe, des Feuers Herr zu 
werden. Hauptlehrer Tykiel drang in die Woh⸗ 
Seder (Galabes) und Streſen (Courtomer) F . Pr oe 
ab und Herr Baltzer fand ſich mit Geſchick in die Per [ tränkte St ; Es 
wickte Rolle des „Beauluron“. Einige ö rohwwiſche herum. 

Reitere Rollen wurden durch die Damen Fl rcd ddt nad) Beiroleum Au . Petroleum 
Borchardt (Mariette), Frl. Hertzog (Ma: getränkte 9 wurde auch die Treppe in 
dame Jeanneton), Frl. Hannema nn (Nini) l gejeht. Lehrer Sch. au nunmehr 
und Frl. Prohaska (Minka) vortheilhaft ver⸗ fenen hun Keule, a a 
treten. Herr Kapellmeiſter Müller leitete den Sende i n berfihert er if. nach — 
muſikaliſchen Theil der Aufführung mit an⸗ Oberſchl. Anz.“ geſtändig en Brand angelegt 
erkennenswerther Umſicht. — Die Novität dürfte zu ha . 5 5 

ſich als zugkräftig erweiſen, dieſelbe wird am x 
Sonntag zum erſten Mal wiederholt. M. B. 


| m Juli wurde Ge⸗ 
ee Kreide in nachſt Sekten e 
' END, 5 per Auguſt 5,09 G., 5,11 B., per Mai] hint 
5 Platz Ser ach elung): Roggen 433 @, 424 2 Kohlraps per Auguſt⸗Sey⸗ 


Ders Hafer 140,00 144,00, Raps 215,00 bis 


Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 bis] Schiffe die „Hohenzollern“ paſſirten, brachten die 


an die äußerſt geſchmackvoll eingerichteten Räume, — 


t alle Hände voll zu thun, um die in den ver⸗ 
. 6 5 bis 


ch und Speſen in: 


(fürs Heim) im neuen Hauſe anweſend ſein, um f- 


die Treppe in Flammen. Er ſchlug Lärm, und Geld 


paniſch⸗amerikaniſchen Krieges wichtige diplo⸗ 
akt. ius Pen Veränderungen ſtattfinden werden. Sp 
tember 8,72 G. 8,74 8. Roggen per September] ſoll Hanotaux als Botſchafter nach Lon don 
91 G., 6,80 Hafer 8 September 5,58 um dort das engliſch⸗amerikaniſche Bünde 
„ 5,70 B. Mais per Juli 5,08 G., 5,10 das engen Englands im äußerſten zu 
erden. 


— 


7 Sh. 6 d. Blei 13 Str. — Sh. — d. Noh⸗ die Lage Sagaſta s iſt prefir D | 
eifen Mixed numbers warrants Monet, — —.— I —*. — 


Rundſchreiben mit den ae Sriebenge 
Telegraphiſche Depeſchen. 


vorſchlägen an die Mächte zu ſenden. 
Berlin, 15. Juli. Aus Molde wird der 


Wegen der Erſchüdfung der Staat 
Weizen 195,00 bis Gerſte 145,00 bis ſollen alle Zivil- und Militärgehälter ſuspendirt 
Nordd. Allg. Big.“ noch berichtet, daß der werden. 
Kaiſer am 12. Vormittags die im Hafen li 


—— „ee 14/00 bis ——, Kartoffeln „ Juli. Durch 


— Sehe een le in der Verfafl —— 
Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, den engliſchen Schiffe beſuchte. Bei der fi ret wurden alle in der Berfaſſung enthaltenen 
Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis digen & was pa 20 Offiziere perfönlichen Rechte zeitweilig aufgehoben, Die 
—— Hafer 148,00 bis ——, Martoffeln ung wird dem Parlament Rechenſchaſt 
Mark Rn ablegen, welchen Gebrauch fie von diefer Mae 

machen wird. Ferner wurden die lar 

— — und republikaniſchen Blätter ſuspendirt. 


Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
200,00 bis 208,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 


bis 

220,00, Rübſen 211,00 bis 217,00, Kartoffeln 
—,— bis — — Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, 


—— Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 | engliigen: Kommandanten fein . Bei der werden die T 
Ber v RR: 5 ; ; 0 tuppen konſignirt gehalten, um 
bis —.—, Rübſen near bis —,—, Kartoffeln Abfahrt fuhr das Geſchwader in 1 mit — Demonſtrationen — zu unter⸗ 


en. 
London, 15. Juli. Zwiſchen den phi 
niſchen Inſurgenten und er re ae 
wurde bkommen getroffen, demzufolge die 
Republik der Philippinen unter amerikaniſches 
Protektorat geſtellt wird. Die Regierung der 
Republik wird die Häfen der Inſeln dem Welt⸗ 
—— — und alle Zweige der Verwaltung 
ren. 

London, 15. Juli. Man geſteht jetzt offen 

zu, daß in manchem amerikaniſchen Regiment box 


——, Rübjen 190,00 bis —,—, Kartoffeln) Kommandanten dreimalige „Hipp, hipp, hurrah 
Mark auf den Kaiſer 2 welche von der „Hohen⸗ 


—— Hafer 148,00 bis 154,00, Raps 185,00 Kapelle des Kaiſerſchiffes „Gode save the Queen“ 
3 205,00, Kartoffeln 50,00 bis 54,00 Mark. ſpielte. 
Stralſund: Roggen 137,50 bis —— 


Frieden angeboten haben: Kuba wird frei, 


Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 45,00 
— Mark. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll Zulaſſung a Bofajlitenten zum Seu 
examen verſi ie „Vol 7 rund 
2 L Roggen —,— Mark, Weizen authentischer Informationen, vi N alerhings i 
‚75 Mark. i 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
179,25 Mark. 
Odeſſa: Roggen 143,50 Mark, Weizen 
192,50 Mark. 21. 
130 8 ie Roggen 147,80 Mark, Weizen werden, daß auch im nächſten Jahre wieder eine 


gefeiert. Dichte Menſchenmaſſen umdrängten 

überall die Zeitungsredaktionen, um Neuigkeiten 
zu ten. 

mmer ſcheinlicher wird es, daß das 

gelbe Fieber die merikaner veranlaßt hat, den 

Spaniern in Santiago ehrenvolle 3 

von 


ird. 
— Laut telegraphi Meldung an das 
ee Ke 


zucker exkl. 88 Proz. Rendem.— —.— Oberkommando der Marine iſt RUN ; 
Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement —,—| Loreley“ am 14. Juli in Trapezunt ange⸗ 000 e t 5 u 
bis —,—. Geſchäftslos. Brodraffinade I, —.—. kommen und beabsichtigt am 15. Juli na Newyork, 15, 0, Tos der offtztöſen 


wegs heabſichtige, ſich in die amerikaniſchen Arts 
Ben einzumiſchen, wird die Preſſe und 

e Bevölkerung immer erregter gegen Deutſch 
land. Man iſt überzeugt, daß dieſes beim 
Friedensſchluß noch ein Wort mitreden und ins⸗ 
beſondere bezüglich der Philippinen ſeinen Ein⸗ 


9, * : 
G., 9,70 B. Nubig, ftetig. fluß geltend machen werde. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 16. Juli. 


wurde, die Appartements auf dem Hrad⸗ Wärmer, heiter, zeitweiſe 
n für die Königin⸗Regentin von Spanien in mäßigen fdcbeſteichen inden fee Mer u u 
hebliche Niederſchläge. 


FFP 


5 Waſſerſtand. 
dnetenkreiſen, daß Graf Thun 2 
9,30, per Auguft 9,35, per September 9,42%, Ale em das von den Deutſchen 25 Am 14. Juli. Elbe bei Aı — 0,18 
per Oktober 9,42½, per Dezember 9,50, per 5 Elaborat als Sprachengeſetz im Wege Meter. — S Dresden — 1,14 Meter. — 
März 9,72½. Williger. des Paragraphen 14 anordnen werde. ' 2 Magdeburg + 1,55 Meter, — Unſtrut 


a r 

» 19. > „ 15. Juli. Der Mediziner K del außfurt + 1,55 Meter. — Oder bei 
Baumwolle thin 900 1 han, d 580 m Finanz eher, hat Ratibor + 2,32 Meter. Oder bei Breslau Obere 
8 


per, Herbſt 8,77 G., 8,79 B. Roggen per 2 mit einem in Berlin garniſonirenden — Oder bei Frankfurt + 1,42 
Herbſt 7,04 G., 7,05 B. Mais per Juni⸗Juli] Offizier, vergiftet. 


ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ Aufenthalt in Prag zu nehmen, 
e = rn — — 85 15. Jus En hieſige „Tagespoſt“ 
neue Uſance frei Bord urg per Juli 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 15. Juli. Die Aumel- 
dungen zur Beſchickung der Bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung des mittelpommerſchen Haupt⸗ 
Imkervereins vom 29. Juli bis 1. Auguſt c. 
haben einen bedeutend größeren Umfang ange⸗ 


vom 15. Juli 1898. Posener Stadt-Anl. 
— Potsdamer 
Wechsel, 


verſitäten erzogen, das Heidenthum wieder ein⸗ 

führen und die Kunſt der heidniſchen Philoſophen 

wieder zur Blüthe bringen wollte. Ein kühner 

Verſuch, der von großer Beleſenheit und Kennt⸗ 

niß zeugt, wenn er uns auch nicht 1 
14 


1 
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Disch. Reichs- Anl. C0 102.005 Hossen-Nass. 
* * 2 


02,60 * 
0.10 G0 Kur- u. Neum. 


mochte. 8 — 

. Berlin bei S. Calvary u. Co., Berlin Fi 1622258 Pommersche : 7 
NW., Luiſenſtraße 31, erſcheint „Oftafien“, e 
Monatsſchrift für Handel, Induſtrie, Politik, e 
Wiſſenſchaft, Kunſt ꝛc. Jahrgang 10 Mk. Jedes a» eee 
Monatsheft 48 Seiten groß Quart. Wir machen > 15 100,25 |Rhein.u. Westph. 


die Kaufleute und Induſtrielle ꝛc. auf dieſelbe 
aufmerkſam. 150 

N einrich Nicolai, Gegen die Junker 
und für die Handelsverträge. „Ein Mahn⸗ 
wort an die Reichstagswähler.“ Bei Roſen⸗ 
baum u. Hart, Berlin W. 66, Wilhelmſtraße 47. 
Preis 50 Pf. Die Broſchüre enthält ein reiches 
Material für alle Diejenigen, welche dem Bund 
der Landwirthe entgegentreten wollen. [176 


Düsseldorfer 
er 

Eiberfelder 

Erfurier 


Gerichts: Zeitung. 
Karthaus, 12. Zult. Der 18jährige katho⸗ 
liſche a Johann Wenzel aus 
hlken lieh von einem esangeliichen Arbeiter⸗ 
iſche Volksſchulen 
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80 
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—4 5 um W gehe der öffentlichen 
Se zu dem 2 
— Hi 
— — Zimmer 88 Ae 
Zu weden und mit entſprechender A 
verſehen abzugeben, woſelbſt 3 die Eröffnu 
ſelben in (eg wart der etwa erſchienenen 


folgen 1 
Unterlagen 5 1 
Pr: oc: va uns Dean von 50 „ (wenn 
10 ) von — zu 


Be Mogiftnt, Hochbau Depulatton. 


Westaustralische 
Regierung 


Voolgardie Wasser - Versorgung 


Geschmeisste Stahl-Rühren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
82 engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 

Durchmesser. 

Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
(isationen und —— des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
Generals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele; 
40, Wall Street, New-York, und in West- Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten Genersal-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befinde 
auch darf dasselbe nicht von der Specification ar 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der "Angebote 
zu scceptiren, 

i, A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. Y, O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898, 


n 
Regierung. 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 


Genietele Kahl-Rohren. 


Die Regierung von West-Australien ist 7 

Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung un 

Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 

246 engl. Meilen genietete Stahl- 

Röhren von ungefähr 31 Toll 
innerem Durchmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
fiationen und Bedingungen des Contractes können 
Een Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 

t bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
eneral-Agenten für West-Australien, 15, Victorie 
t, Westminster, London SW. in Amerika vom 
Bureau der Herren Sewurd, Guthrie 4 Steele, 
4 Wall Street, New-York, und in West- Australien 
Be das Burea des Directors der öffentlichen 
beiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
— Aufschrift , for Miveted Steel 
per“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

1. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. V. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Ofüce Perth. 
(Western. Australia) 20th. May 1898. 


Mittwoch, den 20. 1 1898, 
Abends 7˙½ Uhr, 


im Konzerthaus⸗ Garten 


KONZERT 


Schütz’schen Wusik -Vereins, 
Dirigent: Or Robert Seidel. 
Oreheſter: 


Kapelle des Königsregiments, 


Dirigent: Herr K. Menrion, Kgl. Muſikdirigeut. 

Eintrittskarten à 50 „ find in den Muſikalien⸗ 
Handlungen von Simon, Witte, Susanne 
Knselow, ſowie bei Herrn Kunstmann, 
Schulzenſtr. 26/28, Herren Lehmann & Albo- 
mie und an der Kaſſe zu haben. 


Von 9 Uhr ab: ab: Schnittbillets a 30 3. 


Böttcher - Innung. 


Unſer Sommervergnügen findet am 19. d. Mts. 
auf dem Julo ſtatt. 
Abfahrt 12½ Uhr re — en 
bollwer! Da adtra 
„ Der Vorſtand. 


Sven 
N 


ut 


—4 Leiden ne Kamerad PR 
Die Beerdigung u am — 

8 Uhr vom gr. Oderſtr. 1 

Antreten um 2½ Wharlottenſtr . gi 

Um rege Betheiligung bittet Der V 


Bartel'scher 
Sterbekassen-Verein. 


Am ag 
werden alle 
aufgefordert, im Vereinslokale zu erſcheinen. 

Auch das Erſcheinen der Wittwen iſt nothwendig. 

ee Angabe des Alters. 


Der Vorſtand. 


Größte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Be klaren Waffer und 
—7—— Deckengebilde einig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 


Stunden, von Bahnſtation Franken hauſen 
Stunde Wegs RER 21 5 12 von Morgens 
bis Abends onn- und Feſt⸗ 


— Lale e in 50 Pfg. (Die 

haben Vereine von mindeſtens 20 
— — auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
a 7 bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 


ttsgeld. 
Die Höhle ift jo glas. daß an tauſend Perſonen 
deuln Aufnahme finden könn 

Bei einer Tages⸗Partie . dem Kyffhäuſer kann 
sie Barbaroffaböhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 


Sonntag, den 17. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer uud 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2½ ut Nachm direct Swinemlinde—Stettin. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, 8 

J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 17. Juli: 


I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Merings dort) 


per Salonſchnelldampfer „Freya“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Fahrpreis: Stettin— Swinemünde und zurück Ak 3,00 
— Swinemünde — Heringsdorf 4 0,50, 


II. Nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und 


1. p. D. „Das Hal“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt N Ye Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. 


III. Nach Wellin— Carte 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


p. D. „ isdroy**. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
30, Berg⸗Dievenow 4.45, Cammin 5.15, Wollin 
6.30 Uhr Abends. 


Fahr 
Stettin —Wollin u. zurück!. Bl 44800, II. Pl. % 1,75. 


Stettin — Cammin u. zurück J. Pl. 1 II. Pl. % 2, 00. 


Stettin —Dievenow und zurück % 
Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


Saft, 
friſch von der Preſſe, verkauft 
Stift Salem. 


Stine Legiti 


m Donnerſtag Nachmittag 212 — Kr nach 


den 17. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
Mitglieder der Bartel ſchen Sterbekaſſe 


Barbarossahöhle 


er und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 


Einweihung Erloserkirehe 


Jerusalem 


mit Besuch von 
Corfa, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beiruth, Damagens, Baal- 
Decl. — Nazareth, See Generareth, Jaffa, Jerusalems, Beth- 
lehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden u. 8. W. 


Abreise aus Triest 8. October. Dauer 84 Tage. 
Preis 800 bis 1800 Mark ; nach Inge der Kabinen. 


Für diese Sonderfahrt haben wir den grössten und sehönsten 
Mittelmeer-Dampfer des Oesterr. Lloyd 


„Bohemia“ 


mit 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte 
xzechartert, 


Helle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite, 
sehr elegante Speisesäle, Damen-, Musik-, Rauch -Salon, 
grosses Promenadendeck, Bade-, Friseur-Zimmer. 
Vorzügliche Verpflegung. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin N., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Gegründet 1868. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- Unternehmungen, 


1 IBAD LIPPSPRINGE - 


Zienb-st Ar minius-Ouelle ZH were 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Ponsions- N ur In aus — des 


. 
5 


8 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 

8 Lage. — Billige Preise. — Prospekte durch 

Mineralquellen und Moorbäder, tohlenjaure Stahl 

1 . Nerven⸗ und Gegen Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
kontor in — 


Dr. med. Winkler, (zuletzt IAss.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann) 

— 2 — nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 

bei 

32 Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters, Billige 
Pr 


gelegen. 
Wasser- Versand und Auskunft durch die Brunnen- Administration. 
Ba d P 012 71) Endſtation der Eiſenbahn Schipelbein⸗Molzin, Fehr ſtarte 
e ch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge 
uskunft 3 im Polzin, „Tourist“ und Carl Rlesel's Reiſe⸗ 
Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in voii Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 
Mufeen und der Dampfſchiff⸗ Sta 


bolt fl ch dem reiſenden Bu beſtens empfohlen. Zimme V 

engel incl. Licht u. u. Serve von M. 1, . n 8 Br 

8 — Feines Wein⸗ und Bier⸗ Restaurant m mit 8 guter Saas Bäder 
im Hauſe. 


Beſitzer Albin Voigt, 


ik Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- und Laubholzwulde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle.. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilveriahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. illustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


eres. N 


Ferrafin 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


Ven Krstlicher delte als bestes Stärkungsmittel aufs Wärmsto 2 

Perratin ist ela in Vorbiedung mit Eiweiss borgestelltes eisenh 

tiges Nüährpräparat. — Es regt den Appetit 12 ud 

fördert die Vorauung. Weberraschende Erfolge! 
In allen Apothoken und Drogengeschäften käuflich. 


3 F. Id & Summe, Waldhof bel Mannheim. 


mu %r Yan /g 
: oppogsquuglagg 


4 


An jedem Sonntage währe 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde*, 
Abfahrt van Stettin Morgens 6 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 nur 4 
per Salon-Schn e 
En, „Heringsdorf“, 
von Stettin Vorm. 10 
Rückfahrt von Swinemünde debe % Uhr. 
ER Bahrpreife: 
. 585 E ge 
FF 1,50 AM 
Amber die Hälfte. 


Gleich nach Ankunft in Swinen 
münde Fahrt nach — 


Swinemünder Dampfschifffahrtsx 
Actien-besellschaft, 


za 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 17. Juli, 
nach Swinemünde - Heringsdorf 
und zurück 


per Salonſchnelldampfer 
„Mr. Frd. Uihelm“. 


Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens, Nückf 
e eringsdorf r, von Swinemünde 697 1 — 


ettin— Swinemünde und zurück 1. 


Mı 22 a wi 1,50, Swinemünde — Heri 


ein e 
arten Anh Be in meiner Fahrkarten⸗Aus⸗ 
„Bollwerk 1, zu löſen. 
am 5 — d. N. 


J. F. Braeunlich. 
N Getzajahrten 
d. M., per S. S. „Sa lamn 


Stettin Messenthin— 
und ei bei günſtiger Witterung: 


I. Stettin Pölitz. 


on Stettin: Bon Pölitz: 
10 ui 8 nr Uhr — 
12 — 13 ormittags. 


II. Stettin—Messenthin. 
Von Stettin: Bon Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, 
3 „Nachmittags, 2½ „ Abends. 
” * re ” 
104, 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


“ Einfachſter 
8 


Patent Hampel. 
Allein verkauf bei 


B. Hirschfeld, Breslan.. 


Eine große Nähmaschine billig zu verkaufen 
Kleine Domſtr. 19, Hof. 


Verlooſungen 


ꝛc. ꝛc. 


in großer e 


. bat Jaun, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 


Aff ff 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


VVVCVVCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
1 Dftober 3%. |Bellenneftt. 8, Stube, Kam. 2 | 
Vindenſtr. 25, vorn & Tr. I., finden zwei iu 


2 Stuben. 1 Stube. 8 | 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben Schillerſtr. 16 eine kleine leere Stubezu vermiethen. Töpfer e J Tr. (&ctafl), 1 581 i 


u. Zubehör, 22 %, zum 1. Auguſt zu vermiethen. Näheres im Laden, 8 . 
Birtenaller 21, Sit. 2 8“: . Jh. .J. Mnst.u0—Sühr. | Deioſengarten 68, 2 Tr. LD 


Schlafitellen. 


Bismarckſtr. 21, H. 3 Tr. r., Schlafſtelle zu 


Beere dere 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
ſtube z. 1. 10. zu vermietheu. 

Ster. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 

u. Zubehör en Wiek oder ſpäter z. v. 


3 Stuben. 


6 Stuben. 
* Tr., W 
Grabowerſtr. 6a, or 3 


5 Stuben. 
Eliſabethſtr. 71, dicht am Auguſtaplatz, 10. 56 5 


4 3 A — — 
von 5 Zimmern, Badeſtube, Balkon zum 1. . EG 1. 40.8 Fuhrſtr. 8, 2 Stub., Kam. aa. 3.1. Aug. Näh. 2 Tr. | eine leere Stube zu Verimiethen, Gefebä ftslokale | 
e e ee Belle vneſtr. 28, 2 Tr. 3 a I. Sttober. Fal kenwalderſtr. 10, 2 ＋ im. u. Zubeh. evtl. bli eſehã 5 | 
Birfenallee 21, verſetzungsh. 3. b. Aust. b. 9—3 Uhr. — — œ— m. Werkſt. z. 1. 10. Näh. v. 10—12 Uhr im Reſtaurant. Möblirte Stuben. Birkenallee 21, Bäckerei n. Wohn. Aust. v. 9—3 Uhr 
„„WMoltkeftr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr. — Bel⸗Etage Lindenſtr. 25, 5 Tr., Fuhrſtr. 15, Vorderh., eine Wohnen 3. 1. 10. 58] Hohenzolleruſtr. 11. H. r. Aufg. 1 Tr., ein frol. . ð́?i?“—ñ 
5 Zim. (4 Udz.), Balkon. Badeſtb. 2c. ſof. miethefr. eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. A vermieten. Näheres 2 Tr, möbl. Alt Su jep. Eingang, ald Ib, 3. 9115 Kellerräume 
7 hr + 
bebör jethen. 2 knwalderſtt Eliſabethſtr. 71, dicht am Au 
4 Stuben. Zubehör zum 728 1 zu vermieth 5 — 53 Sim 2 Kr. I. men mer f ac 15 1 g mi — eine 9224 
Moltkeſtr. 4 Zümmer i Prei j 0 Ur am. K lirtes Zi * ort oder er. Näheres part. rechts. 4 
a . 1 40 58 Amer (8 Verderztnng.]? Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Zubefte, 10, eine große Wohnung, ver. 1. Auguſt zu vermiethen. 
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Zur rechten Zeit verſetzt. 


Skizze von Hans Wachenhuſen. 


Die beſte Frau Liſt diejenige, von der nicht 
geſprochen wird. So ſagt man, und danach wäre 
auch Frau Eveline Dormann dieſe geweſen, wenn 
ſie nicht plötzlich doch ins Gerede hätte kommen 
müſſen. 

e bewohnten Beide, der Lehrer Dormann, 
kin nur allzu friedfertiger Gatte, und fie ein 
. mit umliegendem Garten, Stallung und 

emiſe in der Vorſtadt, das Kircheneigenthum 
war, und ſie lebten ganz glücklich. 

Eveline ſpielte eben an einem ſchönen Hoch⸗ 

mermorgen mit ihrem zweijährigen Kinde im 

cten und ſchickte es dann mit der Magd in 
die Stadt, um nach ihrem Manne zu ſehen, der 
um 8 Uhr mit der Bahn fort wollte, um ſich 
in Berlin beim Miniſterium vorzuſtellen. Er 
Er eine günſtige Ausſicht auf Verſetzung mit 

ſſerem Gehalt, und war eben beſchäftigt, mit 
ſchweißbedeckter Stirn ſeinen Koffer zu packen. 

Sie trat helfend zu ihm in ſein Arbeitszimmer, 

S er eben fertig und ſeinen Rock anzog. Ein 

ienſtmann kam, um ſich den Koffer aufzuladen 
und die beiden Gatten trennten ſich mit einem 
Fuß. Dem Kinde hatte er ja ſchon Adieu geſagt. 
Eveline wollte eben an ihre Toilette gehen, 
da trat ein Quartiermacher herein und reichte 
ihr einen Zettel, darauf ſtand: 1 Offizier, 1 Mann, 
2 Pferde. 

„Um Gotteswillen, auch wir Einquartierung!“ 
rief fie erſchreckt. „Die Lehrer find doch. ...“ 

„Geht nicht anders! Alles voll belegt! Haben 
a eine ſchöne Stallung!“ ſagte der Branden⸗ 
urger. „In einer Stunde können fie hier fein! 
Iſt ja ohne Verpflegung!“ 


Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 


„ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
Reit- und Wagenpferdeeund 964 sonstige * werthvolle Gewinne. 


11008 1 Hark. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Knabe: Guſtav Brandt [Stralund]. 
Cantor Boye [Gützkow]. 8 
Hennings [Oppeln]. A. Bernhard [Stettin]. H. 
Lammer [Berlin. 

-Vermählt: Herr Carl Albert Lönnies mit Frau 
8020 Lönnies geb. Zimmermann [Stralſund!]. 

2 orben: Anna Brandis geb. Brietzke, 82 
[Pyritzl. Auguſte Schuhmacher, 31 J. 

au Amtsrath Barth geb. Rieſebeck, 88 J. Spandower⸗ 

en]. Helene König geb. Kienas [Torgelowl. Carl 

etjen [Oſtſwine]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 17. Juli (6. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Wegen Erneuerung des Anſtrichs an den Decken⸗ 
gewölben kein Gottesdienſt. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8½ Uhr. 
Nordkapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.- 
Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
g Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
N Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Dr. Buchholtz um 3 Uhr. 
N Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Rothenberg um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
8, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 
Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: Dienſtag 
Abend 8½ Uhr, Heiligungsſturde: Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt willkommen. Prediger Keip. 
Ber ingerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 Uhr: 
bibliſche Unterredung: Herr Superintendent 


Fürer. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Schorr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 5 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 0½½ Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagſchule, 


Nachm. Uhr Jugendbund⸗Verſammlung, 
7½ Uhr Predigt: Herr Prediger Hanke. — 
Bethanien: 


2 Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
Salem: 


Herr Prediger Springborn um 10 — 2 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Vikar Bärwaldt um 10 Uhr. 

Sad. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaft um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 

Ex Prediger Dünn um 10 Uhr. 

err Prediger — um 2½ Uhr. 
kemitz: 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vicar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knaak um 10 ½ Uhr. 
7 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr ne 


en 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
17 
Um 1 Uhr Gottesdienſt. 


* 


Haupt- v 
N 10,000 


e 3 
[Kolberg] — 


„Mein Gott, mein Got!“ 
und brachte in aller Eile 
nung. „Ein Offizier ! 

In unſer kleines Fremdenzimmer!“ 


Das war ihr ſo in die Glieder geſchoſfen, daß faufwart 


näher. 


Hof; ein Dragonerlieutenant ſprang vor dem 
Zaune vom Sattel, erblickte die in der Hausthür 
Stehende, ſtrich ſich den er Schnurrbart 
und während die Ordonnanz die Thür zu der nie 
benutzten Stallung öffnete, trat er durch den 
Garten höflichſt grüßend heran. 

Eveline ward kreideweiß im Geſicht, dann 
flammte hohe Röthe auf ihren Wangen. Der 
Lieutenant nämlich ſtand ganz baff da und 
ſchaute ſie durch den Kneifer an. . 

„Sind Sie es wirklich, Fräulein .. Frau.. 2“ 
rief er freudig überraſcht. „Drei Jahre ſind es 
her, daß Sie uns auf unſerem Gutshof verließen 
und Sie ſind — pardon! Sie ſind ſchöner noch 
geworden! Zeichen einer glücklichen Ehe!“ 

Er reichte der noch Faſſungsloſen die Hand. 
Sie war nämlich Gouvernante bei der älteren 
Schweſter des Lieutenant von Gerhardt auf deren 
Gut geweſen und dieſer hatte, wenn er auf Urs 
laub kam, ihr eifrig den Hof gemacht. 
heiß überlief es ſie, wenn ſie einer Umarmung 
im Parke gedachte, die ſie ihm nicht verziehen 
haben wollte. f 


Werth. 


ser LOOSE a 1 Mark sind in al 


Staatlich beaufs. und subvent, 
——— Thüringischoe ——— 
Sulza 


Bauschule Stadt 


5 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 
Staatliche Reifeprüfungen 


RE ͥĩ ĩ²ðQ; N ERBETEE 2 
Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Goſchäft, in meinem 
Beſitz ſeit 10 Jahren, 4000 % Waarenlager, 2000 A 
Geſchäft, Miethe 1830 „A, Loofung 120 A 
F. Dubietzig, Berlin, Simeonſtr. 9. 


Meyer’s Conversations-Lexikon, 


ſowie 
> 7 21 
Brockhaus' Conversat.-Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen e 
Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 6. 


Japanische 


Papier- Servietten 


ſehr zäh und feſt für Re ſtaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert . 1,00, 
= und 1,50, empfiehlt in großer Aus- 
w E 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteftr. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit er es 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Aan. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
8 geeignet, 30 bis 


Chronometer. 


— ne 3 — 
Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗ÜUhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
= der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


1 altes Klavier (Flügel) 
billig zu verkaufen 

Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 
Große 17½ fchlaſige 


Steg IB eiten 
aus pa. rothem At lasbarchend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 % Beil. Qual. 
20 A, 28 . Ball. uͤnterbett. 10 %, 12 At, 
18 % Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. loſtenfr. 


Herz, „ 


Bettfedern en gros. 


er und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


vr 

aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 

u. fertig vernäht incl. Oeſen, z. B. 10410 m 
zu Mk. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte (Naps-) Pläne 
Drefchpläne, 


Sämmtliche Pläne fertige in . T gew. 
Länge und Breite; meine Preislifte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 


2 \chnitterdecken, == 


grau mit rother Kante 130/180 cm & Mk. 2, 
braun m. gelb. „ 140/180 „ a Mk. 3, 
aangbarfte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 


„Adolph Goldschmidt, 


Sad und Planfabrik, Stettin. 


Sie hatte keinen Sinn, an ihr Kind zuft 
denken, lief durch das Haus, um zu ſehen, ob Sie mußte jetzt erzählen, und fie that es; als 
es präſentabel und da kam denn auch ſchon die] ſie auf ihren Mann kam, ward -fie verlegen. Sie 
Einquartierung. Säbelgeraſſel ſchallte über den gedachte der 5 Umgebu 

auf dem Gute gele 
nur ein ſimpler Lehrer. In der That hatte ſie 
damals Momente gehabt, in welchen ſie auf ihn 
hoffte, aber das war ihr zu unſicher erſchienen, 
und 2 hatte fie denn den Kandidaten genommen, 
um als 


als ich wieder auf Urlaub kommend, Sie nicht 
rd fand!“ rief er, als errathe er ihre Gedan⸗ 
en. 
derum, und zwar mehr über ſich ſelbſt, und da 
hatte er ſeine eigenen Gedanken. 


ernſtlich um ſie zu bewerben; es war ihm eine 
angenehme 
blonden Gouvernante verliebte Dinge zu ſagen; 
und ſie hatte das anfangs zurückgewieſen, aber 
ihn doch gern kommen und mit Trauer ihn wie⸗ 
der ſcheiden geſehen, bis Alles anders kam. Die 
Siedend | Sch 
zog in die Stadt. 
und da war 

rechten Zeit mit ſeinem Antrag 


complete 
Mark, ( vierspännige 
Ulle 
en du 


städtisehe Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Tage verreiſt. 
immer 

Sie ward unruhig, fragte n einmal, ob 
ihm mit Pe ae fagte ihm d 
kleine Fremdenzimmer oben ſtehe für ihn 


en. Und jetzt begann er ſo vertraulich zu 


hr zu ſprechen, als ſeien fie Bruder und Schweiter, bar auf ihrer Geſtalt. 


ng, in der fie 
und ihr Gatte war doch 


ſeiner „lieben 
elternlos unter die Haube zu kommen. zu plaudern. 


„O, ich erinnere mich, wie traurig ich war, 


Er blickte fie an und fie erröthete wie⸗ nen, ſie, eine fo ſittſame Lehrers frau! 


Ju ſeiner Abſicht hatte es nie gelegen, ſich 
erſtreuung geweſen, der hübſchen 


weſter Gerhardt's verlor ihren Gatten und und ahnungslos abgereiſt! 
Eveline war ohne Stellung l J } 
denn Kandidat Dormann zur wie der Burſche des Lieutenants über den 


gekommen ... tenzaun hinweg ſich mit der Dienſtmag 


reh Plakate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben. 


W 1 es b a d en Taunusstr. 3. 


„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
mahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 


W. Klinzner, neuer Inhaber, 


Taunusstr. 3. 


H 
Telephon 687. bisher Restaurateur im Casino. 


Se Curort 
TEPLITZ-SCHONAU 
in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 


-(23—87° R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte erthelt und Wohnungs-Bestellungen besorgt das 


esanghücher 


empfiehlt ä 
ahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den“ 


25 inst \ 
A Z’sitdeste, Bere NG Ef 
u4e_ Nm 7 een 
Familien-Toiletfe-Seile ZN 
für täglichen Gebrauch und Zur HN 
rationellen Pflege von Haut und 
{ „ Teint. ”\ 5 
te ** Er 8 
— Amtlich glänzend begutachtet! 
N N: 510 * Bedeutender 2 
— versandt nach allen Gegenden. y 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detaib-Geschäſten 


O. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fäbrik . ; 


Dr. C. Scheibler’s künstl. Aachener Bäder 


nach Analyie des Prof. J. . Liebig das zuperläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, Seropheln, 
Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mereurial⸗Siechthum ze. 1 Kr. & 6 Vollbäder 
‚00; ½ Kr. zu Lokalbädern / 2,25. 
Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Zunächſt meinen beſten Dank für die freundliche Zuſendung der 6 Kr. von Dr. C. Seheibler’s 
Seife zur Bereitung der künstl. Aachener Bäder. Ich hoffe von deren Au⸗ 
wendung denſelben ginn Erfolg fuͤr mich zu erzielen, wie ich ihn früher in vielen Fällen von 
Kheumatismus verschiedener Art bei vielen meiner Kranken beobachtet habe. 
Köln, den 27. März 1898. Bremerſtraße 16. 
Dr. E. Schmitz. 


d Proſpecte über De. C. Seheibler's fünſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen 
Ersit: zen Atteſten gratis und frauko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 

Niederlagen in Stettin: Ad. Kube, Heyl & Meske, Emil Henschel; in Köslin: 
Hofapoth l: O0. Mannk pe; in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralſund: Otto Osten, 
©. Schwarzwäller Nachr. ER 


ehe de F. 
einer jungen Frau, die i iner Achtu 
ſtand! fragte m Ae t nach an 


eg 3 ihm geſagt, er ſei auf acht 
Was ſollte er von ihr denken? 
Wenn die Magd mit dem Kinde nur 5 ! 

e 
as 
ereit. 
Er aber fuhr fort zu plaudern und als ſie ſich 
endlich erhob, da hafteten ſeine Augen ſo ſonder⸗ 


Zum Glück trat ſein Burſche ein, um eine 
Meldung zu machen. Auch er erhob ſich, ſagte, 
er müſſe zum Appell, wolle ſein Zimmer nur 
flüchtig betreten, und da er heute Raſttag habe, 
im „goldenen Löwen“ frühſtücken, wo er ſeine 
Kameraden 2 und dann zurückkehren, um mit 

eundin“ von vergangenen Zeiten 


Er küßte ihr im Fortgehen die Hand, und ſie 
ſtand da, mit dem bitterſten Vorwurf im Herzen, 
wie ſie ſich nur ſo habe überrumpeln laſſen kön⸗ 


Allerdings ſank ſie wieder auf das Sopha zu⸗ 
rück; die Gedanken an das Ehemals beſtürmten 
ſie und wollten recht lange nicht zur Ruhe kom⸗ 
men. Es war doch eine ſchöne Zeit geweſen, damals 
in der vornehmen Familie, die ſie ſo lieb gehabt, 
und jetzt galt es, ſich mit dem knappen Lehrers⸗ 
gehalt recht einſchränken, um durchzukommen 

Doch ſie riß ſich los. Wäre nur ihr Mann 
hier, der an eine Einquartierung nicht gedacht 
Sie erhob ſich, um 
nach der Küche zu ſehen, und da beobachtete ſie, 
ı Gars 
d des 


1 55 Frau machte, wie ſie am Herde neben 


ihr nämlich erzählt, was der Burſche ihr geſagt, 


Davon ſprach die Nachbarin natürlich nicht, 
mit der ſonſt Eveline in keinem weiteren Ver⸗ 
kehr ſtand; als ſie dieſe aber noch immer etwas 
erregt ſah, genügte ihr das, um es in das an⸗ 
dere Nachbarhaus zu tragen, von wo es natür⸗ 
lich weiter beſorgt wurde. 


Eveline hatte keine Ahnung davon. Sie ſetzte 
ſich ſchon um Mittag hin, um ihrem Mann zu 
chreiben, ſie ſei ſehr unglücklich durch die Ein⸗ 
quartierung, die fie bekommen,“ glücklicherweiſe ſei 
dieſelbe nur für zwei Tage. 

Sie hatte ſich vorgenommen, den Lieutenant ſehr 
gemeſſen zu empfangen, wenn er zurückkehre. 
Ihr Herz, das ſo voll geweſen bei ſeinem Em⸗ 
pfange, hatte ſich beruhigt. Ohne Verpflegung, 
ſo lautete der Quartierzettel, der Burſche aber 
hatte doch allerlei Bedürfniſſe und machte ſich in 
der Küche bei ihrer Magd zu ſchaffen. In der 
Stallung ſtampften die Pferde; es war doch viel 
Unruhe im Hauſe. 


— 


(Schluß folgt.) 


LOOSE a 1 Mark 


11 Loose für 10 M. (Porto u. 
Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 


ziehen durch F. A. Sehrader., 
Hauptagentur, Braunschweig. 


2 Der Ruhm der Suhler Waffen 


bürgı für die Güte 


der 


Räder 


Simson & CO., 


Waffenfabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 
Wir offeriren zur Herſtellung des 


E Acetylenlichtes & 


unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
ER na eleuchtungskörper und Calinna⸗ 
arbid. f 


Acetylenges. „Hera“. 
General-Agentur Bismarckſtr. 23. 


Fuür mein Material-, Kolonials, 
ſowie Stabeiſen⸗Geſehäft ſuche zum 
1. Oktober a. er. einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann als RR 
77 mit Gehaltsanſprüche bitte zu richte 
Dir! Barkowsky, Bernſtein, Nm. 


in junger Arzt nebſt Schweſter ſuchen baldigſt 

Sommerfriſche bei mäßigen Anſprüchen. Be⸗ 
dingungen: Fluß⸗ oder Seebäder, geſunde, waldreiche 
Gegend, gute Verpflegung. Offerten nebſt Preisangabe 
für volle Tagespenſion unter No. 100 an bt: 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. erbeten. 

Stud. theol. sucht Ferienaufenthalt von 
Anf. Aug. bis Ende Okt., wo er geg. fr. Stat. a 
bescheid. Honorar Unterricht ertheil. könnte 
(etw. z. Mich. versetzt). Geil. Of. an die Exped. 
dies. Zeitung, Kirchplatz 3, unter W. G. 


— ⁰ 0 ——— — — —H—— 
Bock - Brauerei. 
Täglich m 
Grosse Künstler-Speeialitäten- 
Vorstellung und Concert, 
Neues, hochintereſſantes Juli⸗Programm. 


Heute Sonnabend: 
Auftreten 
neuer Spezialitäten. 
Di.urchweg für Stettin neu. 


Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr, 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 , 
„ Wochentags 25 ) „ 40 &. 

Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 

Näheres an den Salomouſſchen Säulen. 


Tfaselenstcy's Variete 


Stern-%®äle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


„. Täglich ik 

Spezialitäten⸗Vorſtellung. 

Auftreten neuer Künstler 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. — ! Entree 10 N. 


— — — — —— 
Bellevue- Theater. 
Sonnabend. (Kleine Preiſe): a 
Die relegirten Studenten. 

Sonntag Nachm.: Der Widerſpänſtigen Zähmung. 

Abends (Bons ungiltig): Die ſieben Schwaben. 
Montag. (Kleine Preiſe): m Die Ehre. 
Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saale): 


| Extra⸗Doppel⸗Konzert 
r u 

von der — ze nd der 

Entree 30 . (Theaterbeſuchern u. Abonnenten Frei.) 


Fommer- Theater Elysium. 


Sonnabend, d. 16. Juli 1898. Kl. Preiſe. Parquet 50 . 
Schuldig. Drama in 3 Akten von N. Voß. 
Sonntag: Zum 2. Male: 

Madame Suzette. ik 
Vaudeville in 3 Akten von Sylvane und Ordonneau, 
Muſik von E. Audran. 


Concordia- Theater. 


u Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. . 
Heute Sonnabend, den 16. Juli, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten ⸗Vorſtellung. 
Nur erſtklaſſiſche Artiſten. nk 
The a , Sr. Edwin Carlo x. x, 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkrän f 


Morgen Sonntag: Extra ⸗Familien «Bor 


— eh 


| 


